
Kay Metl.g&f erarbeitet z.Zt mit dem musikalischen Ensemble und MttgJIadarn dos Schausple!enserrbles, 

Bernsteins Muslcal·West Sldo SIOry~" Premiere; 15.4.1995, 19.30 Uhr, Im Volkslhealer Halbersladl. 

Wolfram Sense, seit vielen Jahren Mitglied des Quedllnburger Schausprelensembles {eIGne am 22,1,1995 

sainen 65, GOburtstag. 

-::it~ a4 ~1It~ 

Die Praxis zeiglJ daß hei unseren Mitgliedern zum Teil Irritationen hinsichtlich der 

Beitrag~höhe in unserem Verein bestehen, 

Zur KlamcJlung wird auf die zur Zeit gültige ßeitn.g:r.satzullg verwiesen, Die Beiträge 

bei ragen pro: 

Monat Jahr 
DM DM 

Mirglied 5,­ 60,­

Partnerschaft (Ehepaar I t.chensgcmeinschafL) 8,­ 96,­

Rentner I Arbeiudoscr 3,­ ,1(1,­

Partncr5chaft von Rentnern I Arbeils!o$Cn 5,­ 60,­ I/iR VlJ1/STAlfO 
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2 Premieren im März 

Der Autor Pator Ll.lnd hal sich cter Blographki des einstigen UFA·S!ats Zarah Leander angonol'l"Jl'Mn. 

Wohlversorgt sitzt Zarah Leander nach dem Ende des 2.WOhkrlages auf ihrem schwedischen Landgut 

Lanö, leiert Geburtstag· und erinnert sich. 

Stalk:men Ihres Lebensweges, Ihrer klinstledschen EntwJcldung Wei'dan wieder wach, begleitet von liedern, 

die damals große: Schlager waren und die heute noch bekannt smd, Mt! vielen Sta.rv vorn flm und Thealer 

hat sie zusammen geartieftet, und rolt manchem der damaJigen politischen Größen hane ,ste Kontakt. EInst 

sang sie ~Oa\lon geht dJe Welt nicht unter" und meinte "Ich WQIß, es wRi einmal eID Wunder geschahn- • 

doch das WUnder geschah nJchl. Dki Mischung \Ion biographischem Material und P6kannten liedern der 

Leandef gaI811tlart eklen vergnU~lchen JaJ:iend. Une wltt lreillch auch scheinen. daß die Fragen, dIe die 

Leandor an Ihr Verhallen in einer polfllscfl bewegten uIld SChWlel1gen Zeit stellt. von heutigem Iniefe$.Se 

sind. Sie, die von skh und Ihrer Kunst sagt, sie selen unpolaJach, wurde von elnar pofhlschen Macht 

banUll1, ließ slch gebrauchen. Wo Ist die Gren.le zwlsct1en ErfOlg und Mißbrauch? Wk:l gehen wir mit 

Biographien und gar mR der eigenen· um? WaUen wtr (oder andere) recht haben und behalten Oder stellen 

wir uns det viel schwierigeren und dtrl'erenzlefteren Frage nach der historischen Wahrheit? 

In der Regle von KJaus-Udo Kftx spialt Und singt Mart&-Lulse Lorsnz die Zaratl Leandar, Ofe Premiere flnde:t 

M111.3.1995, 19,30 Uhr In der -Neuen Sahne- in Quedllnborg mail. 

Imf'Mt wlede:r WOnscMn sich Thealeroesucher unlertlallsamß und vergnilg~he Auffilhrungen, Das 1St nicht 

nur elo völlig ~~lmar, sondern auch ein veratAndllcher Wunsch, SchOn Bracht wußte, aan die vomehmslJt'l 

AUfgabe des 'JhMlers Unterhaltung seI. Frenkh, m~ fasf Jedem Besuchergespräch kolTlfl'16l'l wir an dun 

bariihflian Punk!: W8!$ Ist UntQ(ha~ung? VJollelcht könnten Wir uns einigen, daß Im Th&a!&r unter 

Unlemanung nichl das Niveau vieler Sendungen des PrNalen Fernsehens (und leider auch I11/!tI\chmaJ des 

Önenfllch·rachrllChenj zu verslehen und zu wünschen Ist TheaJerleule honen Ja. Immer, daß aUa ihre 

AUflOhrungan unterhall:en, wenngielch auf unterschiedlIChe Art und Welse, well es hall: 8u-ch 

unterscftlodllche Arten der Untemaltung gbt, 

Einen unbeschwerten Spaß bietet die dramaturg1sch gut gobauta Farce \100 Ken Ludwlg "OtbeUe darl n.lCht 

platzen', die Walt5f Nildaus, Gastregl8&eur aus Dresden zur Zell. mit dem SchauspleienS91"l"b1e erarbeitet. 

An der StAdllachen Oper elNetand steht e!n großer ThOOfer8beod bevor: Der wekberOhmte Tenor Melelt 

gasuen 10 Vordls ·OLhello-. Freilich, MlMelll nebst Frau arscheilen nicht nur LU spät fOr die notwondtge 

Versländlgungsproba, vielmehr Pesl!mmen Krach, Eifersucht, ein AbschleQsbr1el und ein verwechseliles 

Schtalmltlol den weneren Fortgang der Handlung. Max, nicht nur die ·rechte Hand' des verLWette~en 

OperndltektOfs I.'''d Freund der Tachter, sondern auch ein ventappter, aber verkannter Tenor, schlOptt In 

KeslOm und Maska das SialS, und woltere lurbulenzen nehmen Ihren Lau! ,., 

Das Schausplelensentlle verbargt sich datOt, daß SI9 eine vergnügliche Inszenierung erwarle1, die am 

31,3,1995, 1!l30 Uhr, In den Quadllnburger Kammerspielen Premiere hat 

Wir danken Herrn Dieler Braun. Chefdtamatufg des Nordharzer StAdtebundtheaters filr seitw ßejtrAge, 

1945 -1995 
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PAVSE NACH DEM 6. BILD 

Wollen Sie mehr Ober dlo Quedl!nburger 

ThaaJertradRKm wISsen? 

-Theater In QUQdllnbllrl)­

heißt das Buch, das Sie zum Preise 

V0f119,80 DM In allen Buchhandlungen 

und an der Theaterkassa ernalten. 

THEATER '. 
mOuebfinourg. , 

Am 4. Februar 1950 wu"Ja mit 'Nalfian der Welse-
die zweite SpIelstalle der Stildtischen Bmmen Ouedlinbur, 
die Kammerspiele, eröffnet. 

In dar Spielzeit 1957158 gab es lesslngs Werk in ",ner 
Neuinszenierung. 

Mil KerJ-Heinz SchaUfei in der Titelrolle halte der 'Nalhan' 
am 9.2. In WoU"n~mlei und am 11.2.95In Ouedlinburg 
Premiere. lnszootert wurde das Werk von Klaus-Udo KUx. 
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